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Last Light |

Bildbeschreibung!)

Eine abstraktes Fotografie mit Lichtspuren und Unscharfen in Rot, Gelb und WeiB vor einem dunkelblau-
en und schwarzen Hintergrund.

Analyse?)

Diese Fotografie mit dem Titel bdquo;Nachtliche Pfadeldquo; fangt die vergangliche Essenz urbaner
Bewegung bei Nacht ein. Durch bewusste Langzeitbelichtungsfotografie verwandelt der Kiinstler banale
Stadtlichter in dynamische, abstrakte Formen. Goldene und bernsteinfarbene Wirbel tanzen iiber die
Leinwand, unterbrochen von scharfen karminroten Streifen, wodurch eine visuelle Symphonie aus Ge-
schwindigkeit und Energie entsteht. Die Komposition erweckt ein Gefiihl von Orientierungslosigkeit und
Aufregung und spiegelt die sensorische Uberlastung wider, die beim Navigieren durch eine geschiftige
Stadtlandschaft nach Einbruch der Dunkelheit entsteht. Das Werk |adt den Betrachter ein, uber die
Vergianglichkeit des urbanen Lebens und die Schénheit nachzudenken, die in seinem chaotischen Rhyth-
mus verborgen liegt.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
VergroBerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten 09/2013 09/2013 11/2013
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7360 px 4140 px 16
Verhéltnis ca. 1.78 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

Letztes Licht |

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      An abstract photograph featuring light trails and blurs of red, yellow, and white against a dark blue and black background.
    
    
      Eine abstraktes Fotografie mit Lichtspuren und Unschärfen in Rot, Gelb und Weiß vor einem dunkelblauen und schwarzen Hintergrund.
    
    
      This artwork, titled "Nocturnal Trails," captures the ephemeral essence of urban movement at night. Through deliberate long-exposure photography, the artist transforms mundane city lights into dynamic, abstract forms. Swirls of golden and amber hues dance across the canvas, punctuated by stark crimson streaks, creating a visual symphony of speed and energy. The composition evokes a sense of disorientation and excitement, mirroring the sensory overload of navigating a bustling cityscape after dark. The piece invites the viewer to contemplate the transient nature of urban life and the beauty hidden within its chaotic rhythm.
    
    
      Diese Fotografie mit dem Titel „Nächtliche Pfade“ fängt die vergängliche Essenz urbaner Bewegung bei Nacht ein. Durch bewusste Langzeitbelichtungsfotografie verwandelt der Künstler banale Stadtlichter in dynamische, abstrakte Formen. Goldene und bernsteinfarbene Wirbel tanzen über die Leinwand, unterbrochen von scharfen karminroten Streifen, wodurch eine visuelle Symphonie aus Geschwindigkeit und Energie entsteht. Die Komposition erweckt ein Gefühl von Orientierungslosigkeit und Aufregung und spiegelt die sensorische Überlastung wider, die beim Navigieren durch eine geschäftige Stadtlandschaft nach Einbruch der Dunkelheit entsteht. Das Werk lädt den Betrachter ein, über die Vergänglichkeit des urbanen Lebens und die Schönheit nachzudenken, die in seinem chaotischen Rhythmus verborgen liegt.
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